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WilhelmsliMner Tageblatt
/ / UNö ^

Beftelluugeu
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

KronprinMstraße Nr . 1.Redaktion u . Expedition

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtlicher Gr-m ftr stmmtliche Kriselt., König! , n . Wt . Kehör-en, srmie siir die Gemeinden §nnt v. 7
"

-
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme » ; größere werden vorher erbeten .
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Deutsches Reich .
Berlin , 16 . April . (Hof - und Personalnachrichten .) Der

Kaiser wohnte vorgestern Nachmittag im Dom der vom Hofprediger
Faber abgehaltenen liturgischen Andacht bei . Gestern besuchten
Ihre Majestäten Vormittags den Gottesdienst im Dom , wo auch
der Prinz Alexander , der Erbprinz und die Erbprinzcssin von
Sachsen -Meiningen und die Prinzessin Christian zu Schleswig -
Holstein , der Herzog Ernst Günther rc . anwesend waren . Den
übrigen Theil des Tages brachten die Herrschaften in stiller Zu¬
rückgezogenheit zu . Am heutigen Vormittage besuchte der Kaiser
das Atelier des Malers Coner , empfing darauf den Professor Dr .
Schottmüller , nahm den Vortrag des Chefs des Generalstabes der
Armee , Generallieutenant Graf von Schlieffen II . entgegen und
arbeitete daran anschließend mit dem Chef des Militärkabinets .
Um 1 Uhr nahm Se . Majestät militärische Meldungen entgegen .

Berlin , 18 . April . S . M . der Kaiser nahm am Sonn¬
abend Nachmittag den Vortrag des Chefs des Militär - Kabinets
entgegen . Am Abend wohnten Ihre Majestäten mit den drei
ältesten Prinzen im Dom der liturgischen Andacht bei . Am
gestrigen Vormittage besuchten ihre Majestäten wieder mit den drei
ältesten Prinzen den Gottesdienst im Dom . Am Nachmittage
fuhren die K - Majestäten nach dem Schlosse Bellevue . Später
fand im Schlosse Familientafel statt .

Die Nachricht verschiedener Blätter von einem Besuche des
Kaisers in Saarbrücken wird der „ Post " dahin bestätigt , daß der
Kaiser am nächsten Sonntag , den 24 . April , bei Frhrn . von
Stumm eintreffen wird und sodann beabsichtigt , am Montag , den
25 . d . , die Stummschen Werke zu besichtigen und Abends über
Bingerbrück nach Berlin zurückzukehren .

Berlinj , 16 . April . Der Reichskanzler Graf Caprivi wird
um die Mitte der nächsten Woche seine Reise zum Kurgebrauch
nach Karlsbad antreten und nach demselben einen mehrwöchent¬
lichen Erholungsaufenthalt auf dem Lande nehmen , bevor er nach
Berlin zn den Geschäften zurückkehrt .

Aus Bundesrathskreisen verlautet , der neue Chef des Reichs¬
justizamts , Geh . Rath Hanauer , sei geneigt , einer Novelle zum
Strafgesetzbuch in weiterem Umfange als es die Vorlage in An¬
lehnung an den Prozeß Heintze bezwecke , näher zu treten .

Berlin , 14 . April . Es werden jetzt von hochofficiöser
Seite Schritte gethan , um die Angaben richtig zu stellen , welche
bezüglich einer neuen deutschen Militärvorlage in die Presse und
zwar angeblich in die französische Presse gelangt sein sollen . Für
Alle , welche nur einigermaßen mit den tatsächlichen Verhältnissen
vertraut sind , ist es bekannt , daß es sich bei dieser ganzen An¬
gelegenheit bis jetzt nur um Vorbesprechungen des Kaisers mit
seiner nächsten militärischen Umgebung , und zwar lediglich um
allgemeine Grundsätze gehandelt hat . Alles Uebrige ist Vorbehalten .
Keine Einzelheit ist festgestellt worden .

Den „ Hamb . Nachr . " zufolge bestände die Absicht , neben der
Einkommensteuer noch eine Vermögenssteuer in Preußen einzuführen .

Ueber Schiffsbau und Seeschifffahrt in den letzten Jahren
handelt E . Fitger -Bremen in dem neusten Hefte der „ Volkswirth -
schaftlichen Zeitfragen " . Er zeigt , welch ungeheuren Aufschwung
der Seeverkehr genommen , seitdem die Dampfkraft für die Schiff¬
fahrt und das Eisen für den Schiffbau nutzbar gemacht worden
ist. Im Jahre 1819 fuhr das erste Dampfschiff über den Ocean
und 1838 das zweite , 1890 verfügte die deutsche Rhederei über
Dampfer mit insgcsammt 723000 Netto -Rg .-Tons . Der Tonnen -
gehalr der Segler betrug im gleichen Jahr 709000 . Gegenüber
1815 ist der Hamburger Seeverkehr um das 36fache gestiegen .
Diese enorme Entwickelung ist im Wesentlichen ohne jede Slaats -

Mittwoch, den 20 . April 1892.
beihilfe herbeigeführt worden , ja bisweilen erfuhr die deutsche
Rhederei sogar eine gewisse Mißgunst bei der Regierung . Sub¬
ventionen kommen nur an zwei Stellen vor , nämlich bei den Li¬
nien des Nordd . Lloyd nach Ostasien und Australien und bei der
Hamburger Linie nach Ostafrika . Das Geschäftsergebniß ist
für die subventionirten Linien des Nordd . Lloyd höchst jammer¬
voll gewesen . Fitger berechnet für 4 Jahre einen Verlust von
7211210 Millionen , in der der Verlust des Dampfers „ Oder "

mit 1,4 Millionen noch nicht inbegriffen ist. Dazu kommt vom
Standpunkt des Reiches die Subvention für 44/z Fahre mit zu¬
sammen 19,8 Millionen , so daß der reine Verlust sich auf mehr
als 27 Mill . Mk . in 4 >/z Jahre stellt . Die Subvention hat sich
also als ein trügerisches Mittel erwiesen , und der alte Satz , daß
gerade die Rhederei am besten in der Freiheit gedeiht , hat sich
auch hier bestätigt ; der Verfasser giebt auch ein Bild von der
Entwickelung der außerdeutschen Handelsflotten und hebt nament¬
lich die Thatsache hervor , daß während die Flotten aller anderen
Länder stark gewachsen sind , die amerikanische rasch zurückging .
Ebenso berührt er die Konjunkturen des Rhedereigeschäfts , die
Frachtkosten rc. und bietet aus diese Weise dem Leser ein werth¬
volles Material ,

Immer phantastischere Pläne tauchen in Bezug auf die Um¬
gestaltung der Umgebung des Schlosses auf . Der „ Nat .-Ztg ."

wird heute Abend geschrieben : Neuerdings hat der Baumeister
Zinner einen Entwurf gemacht und dem Kaiser vorgelegt , der
nichts geringeres verfolgt , als dem Beschauer znm Bewußtsein zu
bringen , daß das Schloß auf einer schönen Insel liegt . Nach
diesem Entwürfe soll die Schinkel '

sche Bauakademie auch nieder¬
gerissen werden — weg damit ! — aber nicht um eine Verlän¬
gerung der Behrenstraße zu ermöglichen , sondern um Raum für
einen fünf Morgen großen Teich zu gewinnen , der dazu bestimmt
ist , mit seinen Gewässern künftig die Ufer der Schloßfreiheit zu
bespülen : den Raum nämlich , wo ^ tzt die elastische Schöpfung
Schinkel 's steht und der Schinkelplatz sich ausdehnt , soll künftig
eine blanke Wasserfläche bedecken! — Sollte das nicht ein etwas
verspäteter Aprilscherz sein ?

Friedrichsruh , 15 . April . Auf das von der national¬
liberalen Fraktion am 1 . April dem Fürsten Bismarck übersandte
Telegramm ist folgende Antwort z . H . des Dr . v . Marquardsen
eingelaufen : „ Die warme Begrüßung der nationalliberalen Fraktion
zu meinem Geburtstage ist mir unter den wohlwollenden Kund¬
gebungen , welche ich bei diesem Anlaß erhalten habe , von beson¬
derem Werthe . Ich erinnere mich stets mit Freude der Zeit der
gemeinsamen Arbeit mit Ihrer Fraktion , aus der die Verfassung
des Reichs hervorging . Ich bitte Euer Hochwohlgeboren für Ihre
freundlichen Wünsche meinen verbindlichsten Dank entgcgenzu -
nehmen und den Herren Fraktionsgenossen übermitteln zu wollen ,
v . Bismarck . "

Spandau , 13 . April . Die hiesige Stadt ist wohl der
einzige größere Jndustrieort in Preußen , wo die Einschätzung nach
dem neuen Gesetz einen geringeren Steuerertrag ergeben hat , als
bisher . Es liegt dies daran , daß die Mehrzahl der Besteuerten
Arbeiter sind , und der Reichsmilitärfiscus , welcher Besitzer der
großen Werkstätten ist, keine Steuern entrichtet . Derselbe kann
auch zu allen Kommunallasten nicht herangezogen werden , und so
kommt es denn , daß die kommunalen Steuerzuschläge im neuen
Etatsjahre erheblich erhöht werden .

Posen , 13 . April . Ueber die erschossenen vier Anarchisten
bringt der „ Dziennik Poznanski " noch folgende nähere Angaben :
Pilachowski wohnte in Berlin und hatte sich vor Jahresfrist mit
einem Mädchen Namens Pontewaz verheirathet . Bor Kurzem ver¬
kaufte er alle seine Möbel für 160 M . , gab seiner Frau davon

18. Jahrgang.
115 M . und sagte ihr , daß er mit ihr nach Amerika auswandern
werde , zuvor müsse er aber allein nach Paris reisen . Er empfahl
dann der Frau , persönlich sich in Kauernick (Westpreußen ) von

ihren Eltern zu verabschieden . Am 10 . April wollte er sich dann
mit ihr in Jnowrazlaw treffen . Die verehelichte Pilachowski fand
sich auch am 10 . April in Jnowrazlaw ein . Auf dem Schauplatz
des Verbrechens rekognoszirte sie ihren Mann und den gleichfalls
erschossenen Dräger . Die verehelichte Pilachowska wurde in das

Jnowrazlawer Gefängniß eingeliefert , da sie möglicherweise vorher
das geplante Verbrechen gewußt hat . Der erschossene Gustav
Zukowski wohnte in Weißensee bei Berlin , hatte Frau und drei
Kinder und war Töpfer . Die Petersburger , Warschauer und

Pariser politischen Behörden kennen ihn als einen eifrigen Sozia¬
listen bezw . Anarchisten . Der dritte Verbrecher Conrad Grzeskie -

wicz stammt aus Posen und soll identisch sein mit jenem Grzes -

kiewicz, welcher als Angeklagter im letzten großen Posener Sozia¬
listenprozesse eine bekannte Rolle spielte . Von dem vierten er¬

schossenen Anarchisten Oscar Dräger ist nur soviel bekannt , daß er

deutscher Nationalität war und ursprünglich als Tischlergeselle
gearbeitet hat .

Karlsruhe , 16 . April . Gegenüber der Blättermeldung ,
der Großherzog wolle in nächster Zeit Aufenthalt im Süden

nehmen , erfährt die „Karlsruher Zeitung " , der Großherzog gedenke
Karlsruhe vorerst nicht zu verlassen und erst im nächsten Monat
einen Erholungsaufenthalt an irgend einem Orte innerhalb Badens

zu nehmen .
Darmstadt , 16 . April . Der Großherzog , die Prinzessin

Victoria nebst Gemahl , Prinzen Ludwig von Battenberg , die

Prinzessin Alix und der Prinz Alfred von Edinburg sind heute
zum Besuche des Herzoglichen Hofes nach Coburg gereist ._

A rr - l a « >.
Wien , 14 . April . Die neue österreichische Münzeinheit wird

„ Krone " heißen und 2 ^ Frcs . Werth sein.
Wien , 14 . April . In Belz (Galizien ) herrscht der Fleck¬

typhus , welcher an der preußisch -russischen Grenze an Ausdehnung
zunimmt .

Rom , 14 . April , In Monty fand zwischen italienischen und
französischen Arbeitern ein blutiges Handgemenge statt , bei welchem
es 15 Schwerverwundete gab . Neun Verhaftungen wurden vor¬
genommen . — Dem schwedischen Pastor Oswas Hermann wurde
gestern , gelegentlich eines Besuchs der Peterskirche , sein Portefeuille
mit 20 000 Frhs . geraubt .

Rom , 16 . April . Die Anarchisten drohten , die Turiner
Börse in die Luft zu sprengen .

Nizza , 16 . April . In Monte Carlo herrscht die größte
Aufregung , da nun schon zum dritten Mal in den Casinosälen
Melinitpatronen gefunden wurden . Das Casino ist provisorisch
geschlossen worden . Es sind bereits 20 Verhaftungen erfolgt .

Paris , 16 . April . Nach Meldungen aus Lille ist in der
elektrischen Centralstation der Nordbahn heute früh unterhalb der
Dynamomaschine eine Blechbüchse mit Pulver , 80 Patronen und
brennender Lunte aufgefunden .

Paris , 16 . April . Der Untersuchungsrichter hat gegen
Mathieu einen Steckbrief wegen gemeinen Diebstahls erlassen .
Der Bruder Ravachols hat dessen Identität zugegeben .

London , 14 . April . Die Stahlfabriken Schottlands haben
die Löhne von 20 000 Arbeitern um 10 Proz . herabgesetzt .

Stockholm , 14 . April . Der König ist an einem leichten
Kehlkopfkatarrh erkrankt . Es ist leichtes Fieber vorhanden .

Petersburg , 16 . April . Als wahrscheinlicher Nachfolger
des Herrn v . Giers , dessen Zustand hoffnungslos ist, wird jetzt
auch Herr v . Schuwaloff , Botschafter am Berliner Hos , genannt .

Das Medaillon .
Roman von Ewald August König .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Martin Reimer hatte sein Antlitz mit den Händen bedeckt .

Ein dumpfes Stöhnen entrang sich seiner Brust .
„ Der Graf kennt Sie nicht "

, fuhr Dagobert voll herzlicher
Theilnahme fort ; Sie haben also vorläufig nichts zu befürchten ,
auch nicht , wenn Sie ihm begegnen sollten . "

„ So soll ich diesen Verdacht auf mir ruhen lassen ? " fragte
Reimer vorwurfsvoll .

»Nein , der Graf beschuldigt nicht allein Sie , sondern unsere
ganze Armee . Können Sie die Wahrheit Ihrer Aussagen durch
Zeugen beweisen ? Kennen Sie die Namen jener sechs Mann , die
mit Ihnen in Maisonrouge waren ? Dieselben werden wohl noch
zu ermitteln sein . Man muß sie auffordern , ihren Bericht über
die Ereignisse jener Nacht vor einem öffentlichen Beamten zu Pro¬
tokoll zu geben und diese amtlichen Dokumente hierher zu senden .
Legen Sie die Schriftstücke dem Grafen vor , so wird er die Ueber -
zeugung erlangen , daß er Ihnen Unrecht gethan hat . "

„ Glauben Sie ? " erwiderte Reimer zweifelnd . „ Kann er in
seinem Haß gegen mich nicht ebensowohl behaupten , daß diese
Zeugenaussagen falsch seien ? Kann er nicht die Vermuthung aus¬
sprechen , daß wir alle uns in den Raub getheilt hätten ? Welche
Gegenbeweise soll ich dann bringen ? "

„ Befolgen Sie meinen Rath . Schreiben Sie heute noch Ihren
damaligen Kameraden und empfehlen Sie ihnen Eile an ; in einigen
Tagen können die Schriftstücke hier sein . Bis dahin verschweige
auch ich dem Grafen , daß ich jenen Unteroffizier entdeckt habe ."

„ Ich bin Ihnen für Ihre Güte sehr dankbar , Herr Lieute¬
nant , aber ich fürchte , wir werden auf diesem Weg nichts erreichen " ,
sagte der Sergeant mit einem schweren Seufzer . „ Von jenen sechs
Soldaten leben , so viel ich weiß , nur noch zwei . Einer fiel bei
Maisonrouge , zwei starben im Lazareih an Typhus , und der vierte ,
ein Maurer , fand bald nach dem Friedensschluß den Tod durch
einen unglücklichen Sturz . "

„ Und die beiden Anderen leben noch in Ihrer Heimath ? "

„ Ja , sie sind dort als Handwerker ansässig ."

„ Werden Sie Ihrem Verlangen Nachkommen ? "

„ Ich hoffe es . "

„ Nun wohl , so machen Sie den Versuch , und sobald Sie die
Antworten haben , kommen Sie wieder zu mir ; ich führe Sie dann

zum Grafen . Wollen Sie das ? "

„ Ich muß wohl , Herr Lieutenant ; ich sehe ein , daß ich diesen
Verdacht nicht auf mir ruhen lassen darf . Vielleicht würde ich es

vorziehen , diese Stadt zu verlassen , wenn ich nicht hier gebunden
wäre — "

„ Weshalb der Kleinmuth ? " unterbrach ihn Dagobert . „ Wenn
Sie sich keiner Schuld bewußt sind , so können Sie ja der Anklage
dreist die Stirne bieten !"

„ Sie haben mich erschreckt ; an all die Möglichkeiten , auf die
Sie hinwiesen , hatte ich noch nicht gedacht . "

„ Alle diese Möglichkeiten fallen weg , wenn Sie durch Zeugen
beweisen können , daß der Mord geschah, ehe die Soldaten in das

Schloß eindrangen . Der Graf mag dann nach anderen Spuren
forschen , wenn er den Mörder entdecken will . Sollten jene Ka¬
meraden sich weigern , Ihnen den verlangten Dienst zu leisten , so
müssen sie gerichtlich aufgefordert werden , oder durch die Militär¬
behörde , falls sie noch als Landwehrleute der Armee angehören .
Da ich selbst noch als Reserveoffizier bei dem Regiment stehe, kann

ich Sie in diesem Verlangen energisch unterstützen , und schon die
Ehre unseres Regiments fordert , daß ich es thue . "

Martin Reimer nickte und nahm seinen Hut .
„Ich werde heute noch schreiben , Herr Lieutenant " , sagte er

mit einem tiefen Athemzuge ; ich werde den Beiden mittheilen , daß
auch auf ihnen der Verdacht ruhe ; dann müssen sie ja im eigenen
Interesse mein Verlangen erfüllen . Ich kann mir nun nicht an¬
ders denken , als daß jener alte Diener das Verbrechen begangen
hat ; rathen Sie nur dem Grafen , denselben sogleich verhaften zu
lassen . "

„ Nicht doch" , erwiderte Dagobert ruhig ; „ meine Sache ist
nicht , den Schuldigen zu ermitteln . Sorgen wir nur , daß der
Verdacht von Ihnen genommen wird . Der Graf muß dann selbst
wissen , welche weiteren Schritte er thun will . "

Damit war der ehemalige Sergeant entlassen und Dagobert
ging bald darauf in das Zimmer des Grafen , der ihn bereits er¬
wartete .

6 .
Eine unerwartete Begegnung .

Die Briefe und Aktenstücke, welche der Graf von Maisonrouge
bei den Nachforschungen nach dem Mörder seiner Tochter mit
den verschiedenen Behörden ausgetauscht hatte , lagen aus einem
Schreibtisch .

Obgleich Dagobert ihren Inhalt schon kannte , mußte er sie
doch scheinbar durchblättern , da er die bereits gemachten Entdeckungen
noch nicht verrathen wollte .

Der Graf , dessen Fußübel wieder vollständig gehoben war ,
schritt in sichtbarer Erregung auf und ab . Wiederholt erklärte
er , daß er keine Ruhe finden werde , bis er den Verbrecher ent¬
deckt habe .

(Fortsetzung folgt .)



Petersburg , 16 . April . Ueber das Befinden des Ministers
v . Giers wird von gestern Abend gemeldet : Der Kräftezustand
ist verhältnißmkißig befriedigend , jedoch gegen gestern etwas zurück -
gegangen . Temperatur 38,7 . Nach dem Bulletin von heute
ist die Pleuritis unverändert . Temperatur 38,2 . Die Kräfte
erhalten sich .

Petersburg , 14 . April . Für den Empfang des Anfangs

^ uni hier eintreffenden Emirs von Bokhara werden großartige
Vorkehrungen getroffen . Man gedenkt ihn mit Liebenswürdigkeiten
zu uberhäufen , um ihn für die russische Politik in Mittelasien
vollständig zu gewinnen .

New - York , 16 . April . Der „ Hsrald " meldet aus Ca¬
racas , daß ein Kriegsschiff der Insurgenten zwei Regierungsdampfer
mit Waffen und Munition abgefangen habe .

Marine .
, 8 Wilhelmshaven , 19 April . Der Chef des Stabes des Komdo . der

Marmestatwn der Nordsee , Kpt . z. S . v. Prittwitz und Gaffron hat sich mit
Urlaub bis 11 . Mai nach LitzmannSdors bei Güsten in Schlesien b. geben.

— Stbs .-Arzt Dr . Lohenberg ist von seinem Komdo . zum hygienischen Kur¬
sus aus Berlin hierher zurückgekehrt.

— Masch . -U.-Jng . Gansch u . Lt . z . S . Aders sind mit Urlaub hier ein¬
getroffen .

„ — Kpt .-Lt . Wilde hat sich nach Beendigung seines Urlaubs nach Lehe
zurückbegeben.

— S . M . Pzrsrzg . „Brummer " Kmdt . Kpt -Lt . Gerstling , ist heuteMorgen
zur Fortsetzung der Schießübungen nach Schillig iu See gegangen . S . M . Frzq .
„Hay " Tender des Artl -Schulschiffs ist heute Morgen ebenfalls nach Schmig -
Rhede gegangen .

— An Stelle des Kptlts . Lampfon ist der Kaptlt . Schönfelder I z . Z . an
Bord S . M . S - „Prinzeß Wilhelm " als Navigationsoffizier an Bord S . M . S .
„Leipzig" kommandirt

— Morgen Bormittag 8 Uhr wird S . M . Krzrkrv . „Arcvna " aus der hie¬
sigem katserl. Werst in Dienst gestellt werden . Der Stab setzt sich wie folgt zu¬
sammen : Komdt : Krv .-Kpt . Draeger , erster Offiz . : Kapt .-Liem Palmqren , N v,-
Offiz . : Kpt .-Lieut . Gras v. Bernstorff , Wachoffiz . : LtS . z . S . Bossart , AderS , v.
Dalwigk zu Lichteniels . U.-Lts . z . S . v. Obernitz , Menger ; Masch .-U.-J . Ehricht ,
Stabsarrzt Thalen ; Mar .-U.-Zahlm . Schad . Das Schiff tritt in den Verband
des Krzr .-Geschw . «in .

— Berlin , 16 . April . Das Kanonenboot „ Wolf " ist am
14 . April in Nagasaki eingetroffen und wird am 4 . Mai nach
Shanghai in See gehen .

— Aus Petersburg kommt schon wieder einmal bie Meldung
— diesmal durch den dortigen Berichterstatter der „ Pol . Correfp . "
— , Kaiser Alexander III . werde sich nach Ablauf der Festlichkeiten
zur Feier der goldenen Hochzeit des dänischen Königspaares von

Kopenhagen aus nach Berlin begeben , um Kaiser Wilhelms Be¬

such in Narwa zu erwidern . Zeit würde es allerdings nachgerade
sein , aber wir bezweifeln noch , daß die russische Politik für Höf¬
lichkeit Raum bietet . Zunächst sehen wir auch in dieser Meldung
nichts weiter als das Werben um die deutsche Börse . Vorläufig
siedelt die kaiserliche Familie anläßlich des Osterfestes aus Schloß
Gatschina nach der Hauptstadt über , wo sie einige Wochen ver¬
weilen wird , um dann gegen den 22 . Mai die Reise nach Kopen¬
hagen anzutreten . Die Yacht „ Poljarnaja Zwezda "

, die die kai¬

serliche Familie nach Dänemark führen soll , wird bei dieser Fahrt
von den Kriegsschiffen „ Zarewna " , „ Alexandria " und „ Marewo "

begleitet sein ._
Lokales .

Wtlhelmshvven, 19 . April. S . K . H. Prinz Heinrich begab
sich am ersten Osterseiertage nach Oldenburg und verlebte das

Fest am dortigen Hofe .
Wilhelmshaven , 19 . April. Das Panzerfahrzeug „ Beowulf"

kehrte nach beendeter Probefahrt am Sonnabend Nachmittag in
den neuen Hafen zurück und machte an der früheren Liegestelle fest .

Wilhelmshaven, 19 . April. Der „Reichsanzeiger " veröffent¬
licht das Gesetz, betreffend die Aufhebung der durch die Verord¬

nung vom 2 . März 1868 verhängten Beschlagnahme des Vermö¬

gens des Königs Georg . Das Gesetz ist vom 10 . April 1892
datirt .

Wilhelmshaven, 18 . April . Eine besondere Auszeichnung ist
dem Lokomotivführergehilfen P . in Oldenburg zu theil geworden .

Derselbe hat früher längere Zeit im Dienste S . K . H . des Prinzen
Heinrich von Preußen als Maschinist auf seinem Dampfer gefahren .
S . K . H . Prinz Heinrich hat sich nun persönlich an die großh .
oldenb . Eisenbahndircktion gewandt , um P . als Maschinisten für

seinen Privatdampfer zu gewinnen .
Wilhelmshaven, 19 . April. Nun liegen auch die Osterseier¬

tage hinter uns . Die Urlauber kehren zu ihren Marinetheilen
zurück , die Schüler rüsten sich für den Wiederbeginn der Schule ,
in den Werkstätten ist die gewohnte Thätigkeit wieder ausgenommen .
Nnr einzelne Nachzügler , die den vom alten Fritz abgeschafften

„ dritten Feiertag " roch nicht vergessen können , machen auch heute

noch blau , vielleicht in der Hoffnung , am heutigen Tage ein freund¬

licheres Gesicht von der Sonne zu erhalten , als an den beiden

Festtagen , an denen wir vom Wettermacher recht stiefmütterlich

bedacht wurden . Zwei echte Apriltage , wie wir sie unbeständiger

bisher kaum gehabt haben , häßlich und kühl der erste , trübe und

unfreundlich der zweite , das waren die beiden Feiertage . — Unter

solchen Umständen blieb denn auch der Osterhase lieber im geheiz¬
ten Zimmer , um dort das schwierige Amt des Eierlegens , mit dem

er bekanntlich sofort aushört , wenn er sich beobachtet weiß , zu be¬

sorgen . Natürlich fehlte es bei dem Aufsuchen der meist recht
versteckt liegenden Ostereier , die theilweise eine vom Oval etwas

abweichende Form erhalten hatten , nicht an allerhand netten Ueber -

raschungen . Gelbe und rothe Eier hatte das Häslein gebracht ,

solche von Zucker , Marzipan und Chokolade , aber auch solche von

Silber und werthvollen Stoffen , gefüllt mit hübschen Angebinden

fehlten nicht . Der Osterhas ist eben ein freigebiger Geselle , der

sogar für unsere Musikfreunde bestens gesorgt hatte und ihnen

am ersten Ostertage in nicht weniger als 4 Konzerten eine Reihe
von hübschen musikalischen Ostergaben darbrachte . Das Konzert
im Park , woselbst das Musikcorps der II . Matrosen - Division

spielte , war sehr zahlreich besucht . Das recht gewählte Programm
wies u . a . Nummern von Nicolai , Weber , Bizet , Liszt , Strauß

auf . Ganz besonders gefielen das Intermezzo pizzicato „ Die

Lautenschlägerin " v . Lüders , ferner die Titlsche Serenade für

Horn und Flöte nnd das sehr wirkungsvoll vorgetragene Dierigsche

„Auf der Wacht " — für Fern -Trompete . Der gleichen freund¬

lichen Aufnahme wie das Nachmittagkonzert erfreute sich auch das

Abendkonzert in der „ Burg Hohenzollern " . Auch hier wurden

sämmtltche Nummern von Seiten des sehr zahlreich erschienenen

Publikums mit Beifall ausgezeichnet , insbesondere der „ Traum

der Sennerin " Idylle für 2 Violinen von Labitzly (vorgetragen

von Herrn Böhme und Kuhmann ) , ferncr die beiden prächtigen

Rubinsteinschen Piecen Pecheur Napolitain et Napolitaine und

Toreadore et Andalouse a . Bal costumö , dann das hier u . W .

noch nicht gehörte Vorspiel aus Mascagnis weltbekannter „ Caval¬

leria rusticana " ein Posaunensolo v . Sachse (vorgetragen von

Herrn Bergner , das wunderschöne Macbethsche Intermezzo für

Streichquartett „ Vergißmeinnicht "
, das herzerfrischende Idyll von

Eilenberg „ Ein Tag in Tirol " — nach dessen Vortrag sich ein

so kolossaler Beifallssturm erhob , daß die Zitherklänge wiederholt
werden mußten , ferner das zarte „ Ich wollt meine Lieb ergösse

sich all in ein einzig Wort " (von den Herren Grobler und Beck

vorgetragen ) und zum Schluß der Jackeltanz v . Meyerbeer . Bei

solch einer Fülle des Gebotenen und bei der vortrefflichen Wieder¬

gabe konnte cs nicht ausbleiben , daß das Publikum sich von An¬

fang an in bester Stimmung befand und nach Schluß des hübschen
Konzerts nur ungern den Saal verließ . An demselben Abend
präsentirten sich die Solokräfte des neuen Opernensembles in einem

Vokalkonzert im Kaisersaal . Es traten auf die Damen Kägemann ,
Fischer und Mirani , sowie die Herren Stolzenberg , Reistnger ,
Grebe und Vogel . Was der Zuhörerschaft , die wohl mit Rücksicht
auf die gleichzeitig in der „ Burg Hohenzollern " und in der Wil¬

helmshalle stattfindenden Konzerte leider nur spärlich erschienen
war , geboten wurde , berechtigt zu den schönsten Hoffnungen für
die Zukunft und bestätigte vollauf den guten Ruf , welcher dem

Ensemble Karutz -Schönerstädt voraufging . Schon an diesem Abend

führte sich Frl . Kägemann aufs Vortheilhafteste ein . Sie hatte
zwar in der ihr vom Programm vorgezeichneten Nummer eine
kleine Aenderung eintreten lassen , indem sie anstatt zweier Heiser¬
scher Lieder eine Verdische Arie einschob , man konnte jedoch hier¬
mit recht wohl einverstanden sein ; bot diese Arie doch Gelegenheit ,
die Phänomenalen Stimmittel der Künstlerin und deren ausgezeich¬
nete Schulung uns deutlich vor Augen bezw . Ohren zu führen .

Stürmischen Beifall erntete die Künstlerin für das im Koschatschen
Stil gehaltene neckische „I un mei Bua " von Millöcker . Auch
Frl . Fischer bot anstatt der auf dem Programm vorgesehenen
Nummer die Schlummer -Arie aus dem „ Freischütz " . Auch mit

diesem Tausch konnte man durchaus zufrieden sein . Die Dame

zeichnete sich aus durch sicheres Auftreten und ausdrucksvollen

Vortrag . Frl . Mirani , die uns nicht zum ersten Mal gegen¬
übertrat , wußte die Hörer durch den in italienischer Sprache ge¬
sungenen Panlawalzer für sich zu gewinnen . Fernerhin
lernten wir in Herrn Stolzenberg einen geschulten Sänger mit

wohltönendem Bariton , in Herrn Reisinger einen mit kräftigem
Organ ausgestatteten Tenoristen kennen , die beide sehr hohen An

forderungen zu entsprechen im Stande sind . Herr Greve ließ sich
nur einmal hören , doch befriedigte auch sein Vortrag vollauf .

Herr Vogel (Tenor ) war anscheinend infolge der langen Reise , die
er soeben zurückgelegt , etwas indisponirt . Außer den gesanglichen
Vorträgen erfreuten uns die beiden Direktoren , die Herren Karutz
nnd Schönerstädt durch je eine recht ansprechende Deklamation .

Herr Karutz brachte ein Janusbild zu Gehör , das nach der einen
Seite — auf Vorposten — ein ernstes , auf der anderen —

lachende Charaktere — ein heiteres Antlitz zeigte . Beide Vor¬

träge waren Musterleistungen und infolgedessen von bester Wirkung
begleitet . Die lachenden Charaktere wurden so natürlich vorge¬
tragen , daß das Publikum sich ausschütten wollte vor Lachen und

schon während des Vortrages wiederholt aufs lebhafteste applav -
dirte . Was uns Herr Direktor Schönerstädt bot , war eine er¬

greifende Schilderung der Seelenstimmung eines über den Tod sei¬
ner Frau der Verzweiflung nahen Alpenhirten , der nur durch die

Liebe zu seinem Kinde vom Aeußersten — dem Selbstmord —

abgehalten wird . Alles in Allem zählte dieser Abend zu den ge¬
nußreichsten , die unser kunstsinniges Publikum hier erlebt haben
dürfte . Wir gratuliren herzlich zu diesem ersten Erfolge , der uns
die volle Anwartschaft auf eine gediegene Saison bietet . Am

zweiten Osterfeiertag ließen sich im Park die Solisten der Wöhl -

bierschen Kapelle in einem hübschen Konzert hören , das weniger
starken Besuch aufwies , als diejenigen vom ersten Feiertag . Das

Konzert nahm einen ähnlichen Verlaus wie die Sonntagskonzerte ,
der Beifall steigerte sich am Schluß derart , daß mehrere Einlagen

zugegeben werden mußten . — Am Abend wurde im Kaisersaal
die Opernsaison mit „ Troubadour " eröffnet .

Wilhelmshaven , 19 . April . Die Opernsaison ist gestern —

dem zweiten Osterlage — mit Verdis „ Troubadour " eröffnet wor¬
den . Wenn der „ Troubadour " , der nächstens sein goldenes Jubiläum
feiern kann und der auch für Wilhelmshaven keineswegs ein Neu¬

ling mehr ist, noch immer eine solche Anziehungskraft auszuüben
vermag wie gestern Abend , wo der Kaisersaal nur wenig leere

Plätze aufwies , so dürfte hierin ein vollkräftiger Beweis liegen

für seine Unsterblichkeit , für die große Vorliebe , die man der

Oper in allen musikalischen Kreisen noch heute entgegen trägt .
Die gestrige Aufführung hätte sich zweifelsohne nach dem vor¬

züglichen Eindruck , den das Solistenpersonal durch das am ersten

Osterfeiertag von ihm veranstaltete Konzert hinterlaffen , zu einer

für unsere Verhältnisse glänzenden gestaltet , wenn nicht eine Reihe
von bedauerlichen Zufällen , für welche der Direktion aber keinerlei

Schuld beizumesien ist , mehr oder weniger störend auf die Dar¬

stellung eingewirkt hätten . Dazu gehörte in erster Linie das

Ausbleiben der hier nicht mehr fremden Frl . Meta Förster , welche
die „ Azucena " hätte übernehmen sollen . Frl . Förster ist hier

nicht unbekannt , sie hat dieselbe Rolle im vorigen Frühjahr im

Karlschen Ensemble mit glücklichstem Erfolge gesungen . Dann

fehlte das Orchester — ein Uebelstand , der zwar bei einer Oper

unangenehm sich bemerklich macht , welcher sich aber beim besten
Willen nicht beheben ließ , da für den gestrigen Abend auch nicht
ein einziger Musiker zu bekommen war . Infolge dessen war noch

Herr Kapellmeister Freund in zwölfter Stunde eingesprungen und

hatte die Klavierbegleitung der Oper übernommen , wie er denn

auch schon am ersten Abend die Gesänge in bekannter Meister¬

schaft begleitet hatte . Wie nun ein Unglück selten allein kommt ,

so war es auch hier . Frl . Kägemann , die Trägerin der Haupt¬
rolle (Gräfin ) hatte ihre Kostüme noch nicht erhalten und mußte

deshalb iai Reisekleid auftreten . Fürwahr das war ein ganzer

Berg von Schwierigkeiten , die einer weniger leistungsfähigen Ge¬

sellschaft , als der Karutzschen Gesellschaft ohne Zweifel empfind¬

lichen Schaden verursacht haben würden . Herr Karutz aber und

seine getreue Schaar wußten sich zu helfen . Sie gingen muthig
ans Werk und führten den „ Troubadour " ohne die „ Azucena "

auf — allerdings ein ungeheures Wagestück , das nur ein sehr

tüchtiges und in allen Sätteln gerechtes Ensemble sich leisten kann .

Man begegnete denn auch zu Anfang nach der entsprechenden

Mittheilung des Herrn Karutz allerlei spöttischen Bemerkungen
und hier und da machte sich wohl auch ein höhnisches Lächeln be¬

merklich . Aber die Spötter verstummten , als Frl . Kägemann mit

ihrer phänomenalen Stimme die erste Arie vortrug . Mit der

vollendeten Sicherheit einer sich ihres Könnens wohlbewußten

Sängerin ging sie an ihre schwierige Aufgabe und löste dieselbe
mit bewundernswerther Leichtigkeit . In voller Reinheit erfolgten
die Einsätze , in seltener Klarheit und Schärfe wurden die Kolo¬

raturen zu Gehör gebracht . In athemloser Stille lauschte das

ganze Haus und noch ehe die Sängerin geendet durchbrauste ein

Sturm des Beifalls den ganzen Saal . Der Bann , der nach den

ersten Mittheilungen über das Ausbleiben des Frl . Förster über

dem Theatersaal lag , war gebrochen durch die hervorragendenLeistungen
des Frl . Kägemann . Bei jedem Abgang wurde die Dame , die

über ein bei Sopranistinnen selten kräftiges und volles Organ

verfügt , mit Dankesbezeugungen überschüttet und als sie nach

Schluß der Oper zu einer Zugabe die Bühne betrat , wurde sie

durch andauernden Beifall warm und lebhaft begrüßt ; sie war
'
chow am ersten Abend der erklärte Liebling des Publikums ge¬

worden und dürfte es voraussichtlich auch während der Saison
bleiben . Zu solchen Kräften darf man der Direktion aufrichtig

gratuliren , mit ihnen werden auch schwierige Vorführungen nicht

unmöglich sein . Neben Frl . Kägemann hatte Herr Reisinger

( Manrico ) einen schweren Stand . Aber er hielt sich wacker. Die

Fülle und die Kraft seiner gut geschulten Stimme reicht auch in

den oberen Lagen zur Bewältigung der in sein Fach schlagenden
Rollen vollständig aus , und zeigt auch am Schluß keine Ermüdung .

Aehnliches läßt sich von Herrn Stolzenberg (Graf ) sagen . Sein

wohllautendes Organ muthet uns angenehm an , sein Vortrag ist
ausdrucksvoll , seine Aussprache deutlich . Von den Trägerinnen
der Nebenrollen machte sich Frl . Mirani (Jnez ) vortheilhaft be¬
merkbar . Ihre Stimme steht zwar an Kraft hinter derjenigen
des Frl . Kägemann nicht unerheblich zurück , ist jedoch für unsere

Verhältnisse völlig genügend . Das scheinbar noch hier und da

vorhandene Lampenfieber wird sich gewiß über kurz oder lang
legen . Die Leistungen waren durchaus befriedigend . — Die nach
Schluß der Oper gegebenen Einlagen fanden beim Publikum , wie

am ersten Abend , dankbare Aufnahme .
* Wilhelmshaven , 19 . April . Ueber die Strandung der nach

hier bestimmten Petroleum -Tjalk in der Jade erfahren wir noch
folgende Einzelheiten : Nachdem die Tjalk bei Schillig gestrandet
war , versuchte der Tender „Caurus " diese , als sie sich allmälig auf die

Seite legte , abzuschleppen , ließ aber später davon ab . Am Sonn¬

abend erschien nun der Lootsendampfer „ Wilhelmshaven " , richtete
die Tjalk wieder auf und schleppte sie in den hiesigen Hafen .

Während der Fahrt stiegen , da das Schiff zum Theil sich mit

Wasser gefüllt hatte , die Petroleumfässer nach oben , wobei 30 Stück

abtrieben . Am ersten Osterfeiertag Morgen wurde die Tjalk in

den Vorhafen gebracht . Der Werftdampfer „Kraft " war gleichfalls

zur Hilfeleistung abgegangen , kam aber nicht in Thätigkeit .

Wilhelmshaven , 19 . April . In der Nacht vom 1 . zum
2 . Osterfeiertag wurde in der Börsenstraße beim Schuhmacher D .
ein Einbruchsdiebstahl verübt . Nach Eindrücken der Scheibe
wurden aus dem Schaufenster mehrere Paar Stiefel entwendet .
Von dem Thäter hat man bisher keine Spur . ^

Wilhelmshaven , 19 . April . Zu den beiden Osterfesttagen
hatten die benachbarten Radfahrer -Vereine des Gau II dem hier

bestehenden Radfahrer Verein „ All Heil " ihren Besuch angezeigt .
Es war zu diesem Zweck eine besondere Gaufahrt am ersten Tage
von Bremen aus über Vegesack, Elsfleth , Brake , Stollhamm über

Eckwarden angesetzt . Leider war die Witterung nicht günstig .

Infolgedessen hatten sich auch nur wenige auswärtige Radfahrer

eingefunden . Wegen des starken Windes konnten die an der

Gaufahrt theilnehmenden Radfahrer den Anschluß an den um 3

Uhr Nachmittags von Eckwarden abgehenden Dampfer nicht er¬

reichen und trafen erst Abends 7 Uhr hier ein . Es waren ver¬

treten die Radfahrer -Vereine Leer , Varel , Blumenthal , Bremer¬

haven , Bant , 2 Vereine aus Oldenburg und 3 aus Bremen . Nach
dem Empfang und Einnahme eines Erfrischungstrunkes in Burg

Hohenzollern wurde eine gemeinschaftliche Fahrt nach Bant unter¬

nommen , woselbst bei Zwingmann Kaffee -Rast gemacht wurde .

Auf der Fahrt zum Vereinslokal hielt man noch im Commissions¬

garten Rast . Abends fand km Park - Restaurant ein Cvmmers

statt . Am anderen Morgen begaben sich die fremden Radfahrer ,

begleitet von den hiesigen Sportskollegen auf den Heimweg . Für

die Mitglieder des Radfahrer -Vereins „ All Hei ! " war am Abend

des zweiten Festtages im Vereinslokal ein Fest -Abend angesetzt ,

bestehend in Theater -Aufführung und Ball . Diese kleine Festlich¬
keit, welche von den Mitgliedern und deren Angehörigen stark be¬

sucht war , nahm einen recht angenehmen Verlauf , besonders fan¬
den die verschiedenen kleinen Aufführungen eine günstige Aufnahme .

Wilhelmshaven , 19 . April . In der kürzlich in Oldenburg

stattgefundenen Delegirten - Versammlung des Nordwestdeutschen

Schachbundes wurde beschlossen, den 3 . Kongreß des Bundes im

Juli d . I . in Wilhemshaven zn feiern . Es ist dies das erste
Mal , daß eine derartige Feier hierselbst stattfindet und ist dieselbe

nur den unausgesetzten Bemühungen des hiesigen Schachklubs zu
danken , aus dessen Initiative überhaupt der Nordwestdeutsche

Schachbund hervorgegangen ist . Es dürsten daher alle Schach -

freunde , welche dem bevorstehenden Ereignisse einiges Interesse

entgegenbringen , dem Verein ihre Sympathiebezeugungen nicht

vorenthalten . Hierbei sei darauf hingewiesen , daß an den Vereins¬
abenden (Dienstag und Donnerstag ) jeder Gast gerne gesehen ist
und stets Gelegenheit findet , seine Kräfte auf den 64 Feldern zu
erproben . Auch wird beabsichtigt , an den erstgenannten Tagen

durch einen der besseren Spieler die theoretischen Entwickelungen
wieder zum Gegenstände eines Vortrags zu machen , wodurch allen

Anfängern und minder guten Spielern Gelegenheit geboten wird ,

tiefer in die Mysterien des großen und edlen Spieles einzudringen ;

besonders machen wir junge Leute , welche beabsichtigen , das

Schachspiel zu erlernen , auf letzteren Umstand aufmerksam .

Wilhelmshaven , 19 . April . Ein großer Brand hat gestern

Nachmittag in dem dem Grafen zu In - und Kniphausen gehörenden

Kniphauser Walde bei Reepsholt stattgefunden . Wie man hört ,

soll eine Fläche von 50 bis 60 Diemath abgebrannt sein . Nähere

Nachrichten fehlen .
Wilhelmshaven , 19 . April . Eine Entscheidung des Reichs¬

gerichts , VI . Civilsenat , vom 3 . des v . Mts . , betr . Haftung für
den wegen Verlaffens des nicht vorschriftsmäßig bestreuten Trot - H

toirs auf dem Fahrdamm wegen Glatteises entstandenen Unfall ,
wird für alle Hausbesitzer von Interesse sein . Der Kläger hatte s

nämlich das nicht vorschriftsmäßig bestreute Trottoir verlassen , ^

weil die Passage dort gefährlich war , und er hoffte auf dem Fahr - h
dämme einen sicheren Weg zu finden , war aber auf dem Fahr - -

dämm infolge der Glätte gefallen . Darnach ist der ursächliche Zu - ß

sammenhang zwischen der Nichtbeachtung der Polizeiverordu g
und dem Unfall vorhanden ; denn es handelt sich gerade um einen

Unfall , welcher durch die Befolgung der Polizeiverordnung ver -

hindert werden sollte . Als unerheblich muß es angesehen werden ,

daß der Kläger nicht auf dem Trottoir , sondern auf dem Fahr -

dämm gefallen ist , da er , weil Beklagter die Polizeiveroronung »

nicht befolgt hatte , und deshalb die Passage auf dem Trottoir ge- I

fährlich war , sich auf den Fahrdamm begab , und zwar , wie schon A

ver Vorderrichter festgestellt hatte , vernünftiger Weise . Auch das L

Reichsgericht hat daher die Entschädigungsklage als begründet H
anerkannt .

Wilhelmshaven , 19 . April . Wie die „Börsenztg . " hört , war ?

auch die - letzte Nachricht über das Ergebniß der neuen Einkommen - , ,

steuer in Preußen noch nicht zutreffend . Das Mehrerträgniß u

soll erheblich über 50 Millionen hinausreichen , wobei allerdings H

nicht übersehen werden darf , daß die Deklaration auf der durch - ^
schnittlichen Schätzung der beiden letzten Jahre beruht . H

Wilhelmshaven , 19 . April . Mit Bezugnahme auf die in 7

Nr . 88 unseres Blattes über die Strandung der Zucker -Tjalk ^
Mina " enthaltene Nachricht wird uns noch mitgetheilt , daß ein

Anspruch aus Bergelohn von zuständiger Seite bislang nicht er¬

hoben ist . — Wenn auch ein solcher Anspruch nicht erhoben ist,

so dürfte die rechtliche Verpflichtung der Assecuranz -Geseüschast zur

Zahlung des Bergelohnes dadurch kaum hinfällig werden .

Prozeß Pastor Müller .
(Originalbericht des „ Wilh . Tageblattes " .)

Nachdruck verboten .
-ü Oldenburg , 16 . April .

II.
Der Angeklagte , der in allen Fällen geständig ist , entschuldigt

i Gebühren damit , daß er zunächst in seiner Landwirthschast

cächtliche Einbußen erlitten habe , da ihm Pferde und Kühe eili¬

gen , durch Erbauen von Scheune und Stall sind ihm sodann

000 M . Schulden erwachsen . Auf Vorhalten des Präsidenten



gibt er aber auch zu, daß er theure Wagen gehalten , gut gelebt
und auch in seinem Haushalt viel verbraucht habe. So ging es
dann mit seinen Vermögensverhältnissen immer rascher bergab , doch
habe er immer noch das Beste erhofft . Was die Protokollfälschungen
anbetrifft gibt Müller an , daß zu Anfang vorigen Jahres das
Gerücht laut geworden sei, es stehe mit seinen finanziellen Ver¬
hältnissen schlecht ; infolgedessen drängten ihn die Leute zur Rückgabe
der ihm anvertrauten Depots , so daß er gezwungen gewesen sei ,
auf irgend eine Art sich größere Geldsummen zu verschaffen , und
so habe er zu diesem Zwecke die Protokolle angefertigt . Der Prä¬
sident brachte dann zur Sprache , daß Müller vor Jahresfrist plötz¬
lich eine 14tägige Reise gemacht habe und daß er nach der Rückkehr
sagte , er habe einen zur Deportation nach Sibirien verurtheilten
Neffen aus der Gefangenschaft befreit. Jetzt , erklärte der Präsident
weiter , erscheine der Verdacht gerechtfertigt, daß der Angeklagte
damals nicht in Rußland gewesen sei , sondern die Reise nur vor¬
geschützt habe , um von dem veruntreutenGeld etwas in Sicherheit
zu bringen . Müller behauptet , daß die Sache sich verhalte , wie
er schon damals erzählte , nur handle es sich nicht um einen Neffen,
sondern um den unehelichen Sohn eines verstorbenen Freundes.
Gefragt , ob er die Absicht gehabt , sich mit den am 22 . Dezember
von Bankier Knost erschwindelten 33 OVO M . zu flüchten , verneint
er diese Absicht . Er habe vielmehr gehofft, noch weiteres Geld
zu erhalten und damit die dringendsten Verbindlichkeiten zu be¬
gleichen . Als er dies nicht vermocht, habe er sich vergiften wollen
und deshalb ein Fläschchen mit Strychnin bei sich getragen . Doch
habe er den Selbstmord unterlassen , nicht aus Todesfurcht , sondern
weil er sich — schon aus religiösen Gründen — gesagt habe, es
sei besser, sich dem Richter zu stellen , und so sei er denn in dem
Augenblick festgenommen worden , als er sich nach Oldenburg vor
das Has des Staatsanwalts fahren lassen wollte ; dem Gendarmen
habe er einen unrichtigen Namen genannt , weil er sich selbst stellen
wollte . Schließlich bestätigt der Angeklagte noch , daß den Aktiven
mit 19 000 M . 230 000 M. Passiven gegenüberständen.

Die Staatsanwaltschaft, vertreten durch Nccesstst Erk , präzisirt
zunächst ihre Ansicht über die Kompetenz der Strafkammer, doch
füge sie sich der Entscheidung des Oberlandcsgerichts , welches die
Kompetenz der Strafkammer anerkannt habe. Zur Begründung
der Anklage übergehend , macht der Vertreter der Staatsanwalt¬
schaft zunächst auf die außerordentlich große Zahl und den bedeu¬
tenden Umfang der einzelnen Betrugsfälle aufmerksam ; so habe
Angeklagter bet einem einzigen Bankhause in dem kurzen Zeitraum
von 14/, Jahren Wechsel im Betrage von 574 000 M. umgesetzt .
Geradezu empörend seien aber die Fälle , in denen er ärmere Leute
seiner Gemeinde unter Mißbrauch seiner Stellung das sauer er¬
sparte Geld gebracht habe . Müller habe durch eigene Schuld nicht
nur sich , sondern auch seine Familie , seine Verwandten und Ge¬
meindemitglieder ins Verderben gestürzt. Der durch ihn angerichtete
Schaden sei unberechenbar . All dies sei hervorgerufen durch die
Sucht des Angeklagten, den großen Herrn zu spielen , durch die
Eitelkeit, als reicher Mann zu gelten und sich als Wohlthäter be¬
wundern zu lassen . Einzig zu seinen Gunsten spreche nur sein
unumwundenes Geständniß , im klebrigen sei aber die ganze Hand¬
lungsweise des Angeklagten so verwerflich, daß hier die volle Strenge
des Gesetzes walten müsse . Für die einzelnen Schuldthaten be¬
antragt der Staatsanwalt Zuchthausstrafen von 6 Monaten bis
zu 3 Jahren (was bei der Menge von Betrügereien eine Summe
von 300 Jahren ausmacht) und zieht diese Strafe in eine Gesammt-
strafc von 15 Jahren , dem Höchstmaß , zusammen, weiter beantragt
er die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre.

Nach sehr kurzer Berathung erkennt das Gericht, wie schon
telegraphisch im „ Wilh . Tgbl." mitgetheilt , aus eine Zuchthaus¬
strafe von 14 Jahren , 10 Jahre Ehrverlust und Ersatz der Kosten ,
welches Urtheil Müller mit beispielloser Ruhe entgegennahm. Das
Urtheil gründet sich im Wesentlichen auf die Ausführungen der
Staatsanwaltschaft und betonte namentlich auch den groben Ver¬
trauensmißbrauch des Angeklagten in seiner Eigenschaft als Geist¬
licher und Berather seiner Pfarrkinder, nahm aber weiter als er¬
schwerend an, daß Angeklagter seine raffinirten Schwindeleien Jahre
larg betrieben.

So ist nun der Vorhang über dieses Sensationsdramagefallen ,
aber es wird nicht fehlen an einer Menge von Nachspielen , denen
als Satyrspiel vielleicht noch ein Prozeß einer hiesigen Bank gegen
die Mitglieder der oldenburgischen Oberkirchenbehörde folgen wird ,
denn nun entsteht die Frage : Wer hat den Schaden der Bank¬
institute zu tragen ?

ANS tzsr Amzezenr «»- der PrsvtNz .
Oldenburg , 18. April . Eine neue Uniform wird in aller¬

nächster Zeit das Beamtenpersonal unserer Eisenbahn erhalten .
Diese neue Uniform wird der Uniform der preußischen Eisenbahn¬
beamten sehr ähnlich sein . Sie besteht im wesentlichen aus blauen
Uniformstücken mit rother Passepvilirung . Die verschiedenen Be¬
amtenkategorien sind dann noch durch andere kleinere Abzeichen
gekennzeichnet . So erhalten di? Stationsverwalter, Assistenten ,
Telegraphisten u . s . w . blaue Uniform mit rother Passepoilirbe-
setzung und rothem Sammetkragen und am Kragen je nach dem
Range Sterne . Das Fahrpersona. erhält dieselbe Uniform mit
Tuchkragcn statt Sammctkragen . Das Maschinenpersonal behält
die jetzige Uniform aber mit rother Passepoilirung und Tuchkragen,
welcher bei den Führern das Abzeichen einer Maschine und 2
Sterne , bei den Lokomotivführergehilfen eine Maschine und 1
Stern trägt . Ein Theil dieser Uniformstücke wird z . Z . angefertigt ;
eigentlich hatte man aber schon den 1 . dieses Monats für die
Einführung der neuen Uniform In Aussicht genommen. (O . Z .)

Bremen , 15 . April. Die „ H . B .-H . " kann nach eingezogener
Information über die Lage der „ Eider " berichten , daß die Ber¬
gungsgesellschaften die Regulirung des Bergelohnes auf der Basis
der früheren Werthes des Schiffes, abzüglich der Repararur - und
Wiederherstellungskosten verlangen , während der Nordd . Lloyd
das Schiff als Wrack betrachtet und demgemäß taxirt wissen will.
Die Bergungsgesellschaften wollen sich hierauf nicht einlassen , da
das Schiff, wie durch Sachverständige festgestellt sein soll , außer
den Beschädigungen am Rudersteven und einem kleinen Theil des
Kiels , sowie einigen Löchern im Boden , am Rumpf keine größere
Beschädigung hat, der Kiel vielmehr vollständig gerade ist , also
eine Begebung des Schiffes nicht konstatirt werden könne . Auch
die Maschine soll vollständig intakt sein und nur des Auseinander -
nehmens und der Reinigung der einzelnen Theile bedürfen. Der
erste Salon hat gar keine Beschädigung erlitten , die zweite Ka¬
jüte und eine größere Anzahl Kabinen müssen gründlich reparirt
werden. Der Nordd . L . hat bei den Versuchen einer gütlichen
Verständigung auf die von den Bergungsgesellschaften gestellte
Forderung keinen Gegenvorschlag gemacht , sondern sich dahin ge¬
äußert , daß es am einfachsten wäre , das Schiff zum öffentlichen
Verkauf zu bringen .

Hannover , 15 . April. In der unter dem Vorsitz des Ober¬
präsidenten v . Bennigsen im Evangelischen Vereinshause zu Han¬
nover abgehaltenen Generalversammlung des Niederfächsischen Ber--
pflegungsstalions -Verbandes wurde der Anschluß desselben an den

Gesammtverband deutscher Verpflegungsstationen (Wanderarbeits¬
stätten) , der am 12 . und 13 . Januar d . I . in Kassel begründet
ist , beschlossen, u . die in Kassel festgestellte „ Wander - und Arbeits¬
ordnung " angenommen. Wenn das vom Verbände verfolgte Ziel,
die mittellosen Wanderer durch eine geschlossene Organisation vom
Betteln abzuhalten , erreicht werden soll , so müssen die Hauptver¬
kehrsstraßen im Verbandsbezirke vollständig mit Stationen belegt
werden .

GoSlar, 16 . April. Die sämmtlichen Vorstände der Hnrz -
clnbzweigverekne richteten eine Petition an den Minister zur
Verhinderung der Personenaufzuganlage an dem Roßtrappefetjen .

GoSlar am Harz, 15 . April. Gestern Abend und über Nachl
bekamen wir nach vorhergegangenem Regen erheblichen Schneefail ,
so daß die gesammte Harzlandschaft heute im besten Winterkleide
prangt und ein Stimmungsbild für den Charfreitag giebt . Einen
wundervollen Eindruck gewähren die Bäume mit ihren Edelsteinen
vom reinsten Wasser. Temperatur heute früh 7 Uhr : 0« k .
Mehr Schnee in Aussicht.

« ermtj ch 1 e «.
—* Berlin , 15 . April. Für die Ermittelung des Mör¬

ders der früheren Krankenwärterin Adelheid Retzlaff hat das Po-

lizeipräsidum eine Belohnung von 300 Mk . ausgesetzt. Da die
That unzweifelhaft in der Nähe des Fundorts der Leiche verübt
worden ist, kommt cs darauf an , zu erfahren , ob die Retzlaff in
der Nacht zum 2 . April in der Kaiser-Wilhelmstraße , namentlich
nahe der Marienkirche, wo ein lauter Hilferuf gehört worden ist,
gewesen ist . Die R . stand nicht unter polizeilicher Kontrolle .

—* Hamburg , 16 . April. Der Großkaufmann Consul
F. W . Burchard , Vater des Senators Dr. Burchard ist gestorben.

—* Mannheim , 16. April . Im Rhein ertränkten sich
gemeinsam aus Liebeskummer die 19jährige Marie Kurz und

Johanna Eisele.
—* (Theaternachrichten) Ernst v . Wildenbruch arbeitet nach

dem „B . T . " gegenwärtig an einem modernen Drama , welches
in der nächsten Spielzeit an einem Berliner Theater zur ersten
Aufführung gelangen wird . — In der nächsten Spielzeit wird ,
wie man der „Tgl . Rdsch . " schreibt , eine einactige Oper von Bizet ,
vermuthlich im Berliner Opernhaus, seine erste deutsche Aufführung
erleben. Die Oper heißt „ Djamileh " und spielt in Aegypten.

—* Ertappt . „Wo bist Du gewesen , Klara? " — „Ein bischen
spazieren, Muttchen . " — „Ganz allein ? " — „ Ja . ganz allein . " —

„ Dann mußt Du mir aber schon gütigst erklären , wie es kommt ,
daß Du mit einem Sonnenschirm weggegangen bist und mit einem
Spazierstock wiederkommst. "

Meteorologische ve, »«cht»«ze»
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen: 18. April. Nachmittags Regen. 17 . April . Am Tage mehifach

Verdingung .
Die Lieferung von 7000 lfd. Meter

Decksplanken 80 mm dick und 3000
lfd . Meter desgl . 65 mm dick aus
Acllowpine oder Kiefernholz soll am
5 . Mai 1892 , Nachmittags 44/z Uhr,
öffentlich verdungen werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift:

„ Angebot auf Aellowpine bezw .
Kiefernholz-Planken "

zu versehen.
Bedingungen liegen im Annahme -Amt

der Werft aus , können auch gegen
0,60 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 16 . April 1892 .
Kaiserliche Werst,

Werrvakdttrgs -AvtHetkmrg.

Bekanntmachung.
Zur Vorlegung des Voranschlages

der Schulkasse für 1892/93 in einer
Gemeinde-Versammlung wird Termin
auf Donnerstag , den 21. d . M ,
Mittags lll /2 Uhr , im Saale . des
Herrn Rathmann angesetzt .

Wilhelmshaven , den 16 . April 1892 .
Der Schulvorstand .

sollen öffentlich gegen Baarzahlnng ver¬
kauft werden :
Borm . 1V Uhr in Enken's

Wirthshans zu Renende 1
Kleider>chrank ;

Nachm. 3 Uhr in Kranse s
Wirthshans zu Sedan : 1 Eck
schrank , 1 Kommode, 2 Spiegel,
1 Kleiderschrank, 1 Sophatisch , 3
Wanduhren , 1 Koffer, 4 Näh-Ma-
schine, 1 Nähtisch, mehrere Bilder.
Gardinen, Topfblumen , 1 Sopha , 1
Tisch , 6 Stühle , 1 Gartenbank , 1
Comptoirschrank, 1 Vogel mit Käfig
und 2 Hunde ;

Nachm. 2 Uhr in Decker s
Wirthshans z« Kopperhörnr
1 Kleidersckrank:

Nachm. 3 Uhr in Zwingmann's
Wirthshans z« Bant : 1 Metder -
schrank , 1 Garderobenständer und 1
Regulator.

Lorder ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Bekanntmachung.
Die Schule in Neubremen bleibt

vorläufig bis zum S . Mai geschlossen.
Bant , 16. April 1892 .

Schulvorstand .
Harms , Pfarrer.

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am
2« . d. M.,

,
2 '

i- Uhr Nachmittags,
im Pfandlokale hier , folgende Gegen¬
stände , als :

1 Tresen , 2 Ladenlampen , 3 Häute
Soh lleder

öffentlich meistbietend gegen Baarzah-
lung verkaufen.

Wilhelmshaven , den 18 . April 1892 .
Kreis, Gerichtsvollzieher.

ImllgMrkiillsk.
Am Mittwoch, 20 . April d . I .

Verkauf.
Der Viehhändler F . Hnseman «

zu Jever läßt am
" "

, llm 21. kl - Nts -,
Nackm. 2 Mr ans.,

in der Behausung des Wirths Siems
zu Sedan :
10 allerbeste frischmilche

Kühe
und

HO bis AO Stück

grche mck Mm
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende. 16 . April 1892 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Verkauf.
Für Rechnung einer Nachlaßmasfe

sollen am
Mittwoch, den 20. d. M.,

Nachmittags 2 Uhr
anfangend, im Saale der Wtrthin Ww .
Ttesler zu Neuender-Mühlenreihe

1 gutgebautes Pianino , 1 gr. mahag.
Bücherschrank, 1 Herrenschreibtisch, 1
viiaiM lowAws, 1 Sopha , mehrere
Tische , Stühle , Betten , Bettstellen ,
1 Jagdflinte, 1 Kinderveloziped, 1
Hängelampe und andere Lampen , 1
schöner Geldfchrank , 1 neue Näh¬
maschine . 1 gebrauchte Nähmaschine,
2 neue Betten , 1 amerikanische
Wanduhr, 1 fast neue Decimalwaage,
3 Fach Fenster und vieles Haus¬
und Küchengeräth

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Die Verkaufsobjekte können schon am
Tage vorher besichtigt werden.

Neuende, 12 . ApUl 1892 .

H. Gevdes,
Auktionator .

Donnerstag , den 21 . d . Mts.,
Nachmittags 2 Uhr anfgd.,
im Thumann'

schen Saale Hierselbst
öffentlich meistbietend gegen Zahlungs¬
frist verkaufen:

2 Kleiderschränke , 1 Vertikow,
2 Glasschränke, 1 Kommode, eine
Nähmaschine, 3 Tische , 12 Stühle ,
4 vollständige Betten, 1 Sopha ,
1 Waschtisch , 1 Dresdener Service ,
verschiedenes Porcellan- u . Stein¬
zeug , Kupfer- und Zinngeschirr,
2 blechener Milcheimer , 4 Milch¬
kessel , Bänke , Kasten u . Tonnen;

ferner : 1 Breakwagen , 1 Parthie neue
Waschbaljen und Eimer, sowie
viele hier nicht genannte Sachen .

Heppens , 18. April 1892 .
Rerirevs .

Zu vermiethen
auf gleich oder später ein freui
möblirtes Zimmep .

W . Liepelt, Roonstr. 75 , II.
freundlich

Verkauf.
Für Rechnung dessen, den es angeht,

werde ich am
Donnerstag , d. 21. d. M.,

Nachmittags 2 Uhr,
anfangend , im Thumann'schen Saale
Hierselbst öffentlich meistbietend gegen
Zahlungsfrist verkaufen :

1 Kleiderschrank, 1 Vertikow, 1 Glas-
fchrank , 1 Tisch , 6 Rohrstühle , 4 voll¬
ständige Betten , 1 Bettstelle , 1 Dres¬
dener Service , verschiedenes Porzellan -
und Steinzeug , Kupfer- und Zinnge¬
schirr , 2 blech. Milcheimer, 4 Milch¬
kessel, sowie viele hier nicht genannte
Sachen .

Heppens , 6 . April 1892 .
R-in-vs.

Auf obiger Auktion können noch
Gegenstände mit zum Verkaufe gelangen.

Verkauf .
Für Rechnung dessen , den es angeht ,

werde ich am

rM-thfrei
2 frdl . Oberwohnung zu 45 u . 50 Thlr.

M . Haye, Ostfrlesenstr . 61.

Zu vermiethen
zun : 1 . Mai eine OberWohttUNg.

Joh . Freudenthal , Neubremen ,
Mittelst ! . 10 .

Zu vermiethen
eine WohUUNg zu 300 Mk . neben
Hotel Kronprinz .

C. Schneider .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein möblirtes Zimmer
nebst Schlafkabine: für zwei Herren.

Elsaß . Börsenstr . 7 , 1 Tr . l.

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer.

Roonstraße 103 .

Z« vermiethen
auf sofort ein gut möbl. Wohn - M»d
Schlafzimmer , ev . mit Burschen¬
gelatz . Näheres in der Exp . d . Bl-

Zu vermiethen
auf 1 Mai s Oberwohrnmge «.

Bant .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Unter - und Ober -
wohnung .

Heppens , Altemarktstr . 44 .

Zu vermiethen
eine Oberwohnnng .

Joh. Popken , Verl. Gökerstr . 8.

Zu vermiethen
eine 3räumige OberWohttNNg
45 Thaler.

Neue Wilhelmshav .-Straße 3 .

zu

Zu vermiethen
zum 1 . Mai oder später eine Ober -
WohUUNg (4 Räume) mit allen Be-
quemtichkenen an ruhige Bewohner .
B . Takenberg, Oldenburgerstr . 3.

Zu vermiethen
eine abgeschlossene erste Gtagen -
wohnung , Ecke Mühlen- und
Börsenstraße , .bestehend aus vier
Räumen mit Zubehör zum Preise
von 400 Mark. Zu erfragen
parterre im Laden oder Roon¬
straße 92 bet Angel.

Zu vermiethen
eine möbllrte Stube nebst Kammer .

Wilh. AlberS,
Attestr . 6 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eme ObertvohMMg
und eine kleine UnterWvhMMg in
Neubremen .

Wtve. Teegert, Bremerstr. 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai zwei
NNUgett mit 4 Räumen und Zubehör
in meinem Neubau Wilhelmshavenerftr .

Näheres bet I . H . BrMlS ,
WttyelmShaoenerstr . 3.

. .
s MM

.

Ziehung am 28 .—SS. Avril.
Hauptgewinn SOOOO Mk.

3372 Geldgewinne — 375,000 Mk.,
/i 3 Mk., V- 1,75 Mk., >°/2 1« Mk., V4 1 Mk., -°/4 0 Mk.

Liste und Porto 30 Pf. (Nachnahme 20 Pf. extra .)

Leo Joseph,
Bankgeschäft,

Berlin Potdamerstraße 71 .



Zu vermiethen
eine möbl . Stube zum 1 . Mai

Grenzstraße 18 .

Zn vermiethen
sofort eine Wohnung von 4 Zimmern
mit Wasserleitung Gökerstr . Nr . 11

Zu vermiethen
die vom Feuerwerker Hering benutzte
Wohnung zum 1 . August oder früher
wegen Bordkommando .

Harms , Bismarckstr . Nr . 32 .
Die von mir bewohnre

Marktstraße 44 ist vom 1 . Mai er . ab
miethfrei . I - vIpolt ,

Masch .-U.-Jngenieur .

Wohnung zu miilichkn
Die von Herrn Ober - Mechaniker

Volke bisher innegehabte Wohnung »
bestehend aus 5 Zimmern , Küche mli
Wasserleitung , Keller , Stall , Waschküche
und einem hübschen Garten , habe ver¬
setzungshalber sofort zu vermiethen .

LA

Zu vermiethen
zwei schöne Wohnungen zu Neu .
bremen in der Nähe der Schule .

Näheres bei F . Hinrichs ,
Sedan .

Habe auf Mai eine schöne

Gberwohnung
zu vermiethen .
Joh . H . Grashorn , Bant , a . Markt.

Zn verkaufen
eine junge führe Kuh . Dieselbe be¬
findet sich in dem Stalle des Herrn
Friedr . Peters in Mariensiel , woselbst
dieselbe den Reflektanten bereitwilligst
gezeigt wird .
Mandatar Schwitters

in Bant .
Meinen

Gauplatz
an der Wallstrnste beabsichtige ich
zu verkaufen . Reflectirende wollen sich
an mich wenden .

V . Li » vlr « ir .

Mig M verklmskn :
Der eiserne SchraubeN -SchlePP -

dampfer

Üvrvulvs
von 112 indicirten Pferdestärken , ge¬
baut 1862 , Länge 24,04 , Breite 4,60 ,
Tiefe im Raum 2,73 Meter . Große
Kajüte .

Bugsirgesellschast Union
in Bremerhaven .

IXIrtchIesr,
52 "

, Doppelthohlstahl - Reifen ,
Gummiverpackung am Kopf und
Hinterrad , beste Tourenmaschine ,
völlig fehlerfrei und gut erhalten ,
Umstände halber für 130 Mark
zu verkaufw . Teilzahlung ge¬
stattet . Bismarckstr . 22 »,

rechts park .

Unter meiner Nachweisung stehen

Dtz» . gebrauchte
Mahag.-Rohrftühle ,
ei« Ausziehtisch «ud
eia Sviegel -Schrauk
mit Spiegel

zum Verkauf .

Zwei neue

Geldschränke
billig zu verkaufen .

Roonstr . 86 , Part .

ZU verkaufen
Umzugshalber 1 Sopha , 1 Sopha -
tisch «nd 1 Kinderwagen .

Aliendetchsweg 2.

Ich habe in Feldhaufen

Ke» » . KaWroli
zu verkaufen .

H . Ahrens , Langewerth .

^ ig U oerkauftu
1 Mahagoni Bertikow .

Bismarckstr . 7 ,
oben .

M Kausen gesucht
ein kleinergebrauchter KleiderschrNUk .

Offerten unter 17 . 0 . an die Exped .
d . Bl .

Glasversicherung.
Eine renommirte und bedeutende

Glasvers .-Ges . mit mäßigen festen
Prämien und leistungsfähigen Einrich¬
tungen sucht solide thätige

Glaser u . dergl . , sowie Vers .-Agenten
bevorzugt . Offerten unter 0 1691 an
Rudolf Masse in Hannover .

Gesucht
ein Mädchen zum 1 . Mai oder
später .

L. Cassens , Kopperhörn .

Gesucht
sin Stnndenmädche « von is — 18
Jahren für den ganzen Tag .

Von wem ? sagt die Exd . d . Bl .

Gesucht
aus sofort eine Näherin bei dauernder
Stellung .

Roonstr . 86 , Part . '

Gesucht
für die Vormittagsstunden eine Aus -
wärterin . Näheres in der Exp . d . BI .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Kesselschmied .

R . Wesenick .

Gesucht
auf gleich eine gesunde Amme .

Näheres bei Frau Bnrghard ,
Hebamme , Neuheppens , Allestruße .

Für ein Papierwaaren - Geschäft en
Zros L detail wird auf bald einzu -
lceten ein

KchrUng.
Sohn rechtlicher Eltern gesucht . Freie
Station im Hause .

Schriftl . Offerten postlagernd Olden¬
burg i . Gr . erbeten .

ein Mädchen für den Vormittag .
Königstr . 5 . Part .

zum 1 . Mai 1 Hansbnrsche von
14 —17 Jahren .

Gastwirth RathmNNN ,
Wallstraße 3 .

zum 1 . Mai ein Mädchen von 14
bis 17 Jahren .

Gastwirth RathmNNN ,
Wallstraße 3 .

ein anständ . zuverläss . Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen zum 1 . Mai .

' Roonstrnße 74a , I .

lalvSILvIll
zum 1 . Mai ein ordentliches Dienst¬
mädchen .

Oldenburgerstraße 19 , I .

Gesucht
ein ordentlicher schulfreier Bursche zu
leichten häuslichen Arbeiten .

Zu erfr . in der Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen , Welches im
Hand - , sowie im Maschinennühen
geübt ist .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Gesucht
ein Mädchen zum 1 . Mai für die
Tagesstunden . Bismarckstr . 29 .

Gesucht
ein Mädchen für den ganzen Tag .

Ulmstraße 2 .

Logis
ür einen jungen Mann auf sofort .

Hinterstr . 2a , Hinterh . u . l .

Logis
ür einen anständigen Mann .

Grenzstr . 60 , u . l .

Ein Schüler
I findet als Pensionär freundliche Auf-
I nähme . Näheres in der Exp . d . Bl .

Wir erlauben uns , unser

_ Weizen - Malz - Vier , ,
in vorzüglich haltbarer Qualität als gesundes , nicht berauschendes feines Tasei
getränk und ärztlich anerkannt bestes Getränk für Dame « , Kinder,,Wöch -
«erinue » , Reconvaleseenten und Blutarme in empfehlende Erinnerung
zu bringen . Stets frisch zu beziehen durch Herrn

l illinz » . Wilhelmshaven,
Friedrichstratze .

ch ch
Müller

Buchbinder

Gin feines Büffet ,
Spiegelfchvnnk ,

nebst Bierapparat neuester Kon¬
struktion , passend für ein Restaurant
oder Hotel , ist preiswürdig zu ver¬
knuse» . Näheres zu erfahren in der
Exped . d . Blattes .

«konlenmgm
an S . M - Tpbt . „ 8 . 6 " sind bis zum
20 . April , Abends 8 Uhr , einzureichen .

Das Kommando .

ÄuMeihen gesucht
if sofort gegen durchaus sichere Hy -
stbek

Heppens , 19 . April 1892 .

H. P - Harms.
Gesunden

ein stumpfer Schlüssel . Abzuholen
n der Exp . d . B .

Durch den täglichen Gebrauch der

^ l.sno ! in - 8ekMkfölmiIvk - 8eife ^
von Bergmann E Co . in Dresden ,
erhält man einen zarten , blendendweißen ,
sammetweichen Teint . Vorr . L Stück
50 Pf . in : K . Kntmachtt ' S Drogerie
und bei W . Worisse , Roonstr . 76 in
Wilhelmshaven .

Kolli - Kotteris
LivLullF 28 . u. 29 . April «.

Oaupttrskker:

«k SV « « « ,
Nk . 30000 , NL. 15000 ,

0riginsl- l-oo8s ä 3 M .
V2 Antstsii IV 4 N . , n /2 17 t z A .,
t/4 Aütdeil 1 N ., n/4 10 Nk .

Oorto mit lüste 30 Otz . extra .
Wsstprsussisvllv

felies'Metll'- I.oliZe s I Illspll
Äekung 5. Il/Isi er.

II Rülk . 1V KIk. , (Reite u . Oiste 30 Rk. )
>«« 15000LK.

swpkeideii und versenden :

llÜNt ktMt L kl .,
Naupt-OoUevteure ,

kleuslrvlilr UN » öerlin KV.,
OeiprilAeistr. 103 .

^

0a8
^

6sli
^

imlU88
^

alle Hautunreinigkeiten und Hautausschläae, wie :Mitesser , Finnen , Flechten , Leberflecke, übel¬riechenden Schweiß rc. zu vertreiben , besteht in
täglichen Waschungen mit :

v. vsrgmnnn L 0o., 0es8iivn, L St . 5b Pf . bei :
W . Morifse , Roonstraße 75 , und
C . Hutmach er^s Drogerie , Roon¬
straße in Wilhelmshaven .

Befreit ,
gleich vielen Anderen , von jahrelangen
Magenbeschwerden , Appetit¬
losigkeit und schwacher Verdauung
durch ein einfaches , von Aerzten warm
empfohlenes Getränk , bin ich bereit ,
dasselbe Jedermann unentgeltlich nam¬
haft zu machen .^ '

, Königlicher Förster a . D .
in Bellersen , Kr . Höxter .

Die so schnell beliebt gewordene

Lauterbach
'sche

MhilklMSkilseise
beseitigt in wenigen Tagen sicher und
radikal Hühneraugen und Hornhaut .
Vermöge ihrer Affinität dringt diese
Seife leicht in die Hautwucherurig ein
und löst sie schmerzlos . — In der
Anwendung weit angenehmer als
Pinselungen .

Vorräthig L 75 Pfg . in Wilhelms¬
haven belHugo LÜdicke , Roonstr . 104 .

Kinderwagen
in großer Auswahl bei

8 . v. d . koken .

Das so beliebte Oberländer

täglich frisch.
Bäckerei ,

Ulm - u . Karlstr .-Ecke .

»sriendurser
Sslä -Lottsriö
2ieiinnA 28 . v . 29 . April er.

Oanpi ^evinns :
90000 , 30000 , 15000 Nark ,

6000 , 3000 AK. eto . basr !

Vn8lll2i - ! >ov8e n 3 AK .
Oorto n . Oiste SS Rk. versendet

l . kisenßsrclt,
Osrlin 0 ., Laiser -^Villrslmstr . 49 .

fUk lüellbslltkli , keiili -

viiiilineii kk . ernMIl ^ 8

Ver8snl> -6e8vksft
KllStsvScstleisiustSrowderz

Mlarkllsxvlsn von 10 kt . an ,
tzloldlapvlea „ 18 „ „
vobslln - , OlantrS - , 8amM «1-,

8elden -, Oedvr - nnd Oseklspvten
irr den Krvssarl . seLSnsten , neuest .
Anslern ank svbveren ksxlvren
nnd Anten » Drnek .

dsdsrwann kann sieb von der
»nsserKvvvdnUeben kllllFkvit der
Oapetsn ieieirt überMu ^en , da iod
Nnsterkarterr arrk Mnrrsoli üdersilirin
kraue o versende .

Oie in ALN2 Osntsekdand so sokineil
beliebt KS^vordene
per Rolle 30 kk., ist nnr bei mir

2n baben .

Der hies. Verein für Geflügelzucht und
Vogelschutz gisbt von nachbenannten
besten Nutzhühnern

Vvntciev
ab als Gold - « Silber -Bantams ,
Göldsprenkel , Silberlack , Ostfr .
Möven , rebhuhnfarbige , gesper -
berte und weihe Italiener ,
Ramelsloher , Minorka , La
Fleche . Houdans , Langshans ,
und Plym -Rocks .

Nähere Auskunft ertheilt Herr H .
Plöaer , Kopperhörner Mühle .

Der Vorstand .

W I» MV
<L » t8vi ' 8 » aI . )

lülittaoe !, . üen 80 . kpi
-i ! 1888 :

2 . Abonnements - Vorstellung .

llen Postillon
von I-onZumonu

Komische Oper in 3 Acten nach dem
Französischen von M . G . Friedrich

Musik von Adam .
Sie Virevlioll.

kLAOrLWL
(Filiale aus der Passage in Berlin .)

Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

DiePariserWelt-
Ausftellvng,

DU
" nebst Totalauficht vom

Ejffrlthmm mii Verkehr.
Entree 30 Pf . , Kinder 20 Pf .

Abonnements - u . Schülerbillets an der
Kaffe .

Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm . u.
von 2 bis 10 Uhr Abends .

Billete sind zu haben bei den Her¬
ren Rob . Wolf , H . Ring ins ,
Gökerstraße , sowie im Kathol . Gesellen¬
hause , in Neubremen bei Herrn P .
Vater , in Bant bet Herrn Gast -
wirth Hemmen und bei Hrn . Heile -
m a n n.

Freiwillige
-«erwehr.

Sonntag , de« 24 . April 1882 :

WtzroMbk .
hierzu haben die Mannschaften der

Bürger -Abtheilung mit zu erscheinen ,
Versammlung Morgens iU/z Uhr im
Spritzenhause i . v . U.

Das Commando .

Verein Humor.
Mittwoch , den 2 S . d. Mts .,

Abends 8 - /2 Uhr ,
im Vereinslokal :

GtmlvrchmmlvW.
Vorstandswahl rc.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
ver Vorstsnü.

I I 2 . 8.
Mittw . , 20 . Apr . Abds . 8 Uhr . III . L . V .

sRoonstr . 02 .)

Hodes-Anzeige.
(Verspätet .)

Unser am 12 . d. M . geborenes
Töchterchen

wurde uns durch den Tod plötz¬
lich entrissen .

Friedrichsort , 15 . April 1692 .
Die tiefbetrübten Eltern

4 . . Avnmai » » u . Frau ,
Frieda geb . Wischeropp .

Für die bevorstehende Reise empfehle
den Herren von der Marine l

nMiiMgeMette -

AuMuuW .
1i

Heburts - Anzeige.
Durch die Geburt einer Tochter

wurden erfreut O . lklbs » u . Frau .

Heömts Anzeige.
(Statt jeder besonderen Meldung .)
Durch die Geburt eines Knabe «

wurden erfreut
ck . Klelron und Frau .

Neuende , 18 . April 1892 .

Vcrloblings .Anzeige.
Die Verlobung unserer Tochter

Caroline mit dem Herrn Wilhelm
Schenkberg in Oldenburg beehren
wir uns ergebenst anzuzeigen .

F . Fimmeu und Frau.
Rüstersiel , im April 1892 .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .
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